
r gros
und PFein

n Bozirt

er.
Müller
Anh.

Aen
eſtützt au
ſe u. Empfe
Nov. 1923

traue
ellung
t Herrſcha
tnerei ſow.
Kaution ka
rden. Be
h m. gr.
bl. Geſchä
tätig ſein
Z. 3604

ſtelle d. 8

t. d. Ztg. erb

lweg.
Jeſchäftsß

e

inter Z.
ftsſtelle d

loren

m. Arm

2 e

An amtlichen SchlusKursen

3 7

rgen Ausgabe

Einzelpreis

Jahrg. 216 r. 416
9

monatlich Markhejugspreis:
Höhere Gewalt entbindet den Verlag von

2 000 000. Beſtellungen nehmenBriefträger und unſere e e
chadenerſag. Halle Saale Die Sgeſpalt. 55 mm breite in. Srunegeme T Srundpre JAnzeigenpreis druckerſchlüſſelzahl (z. St. 128000). Keine u. h

en 25 Pfg. Die s geſpaltene 90mm breit mm Reklamez
Mgäſtsſtelle HalleSaale: Leipziger Straße 61/02. Fernru trale 7s von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. n 20 di

Engliſche Kriegsſchiffe in A
Donnerstag, 6. Sept. 1925

Der Völkerbund am Scheidewege
vie engliſche Flotte greift ein, wenn

der Völkerbund verſagt
h Eigener Drahtbericht.)
W x London, 5. September.

Die engliſch egierung hat, wie in beſtunterrichteteneiſen verlautet, ihre Flotte arten fur den
ſal, daß der Völkerbund in der italieniſch griechiſchen An
plegenheit keine Entſcheidung fällen ſollte. Außerdem beab-
ſhügt die engliſche Regierung in dem Fall, daß der italieniſche
ſiniſterpräſident Muſſolini der etwaigen Völkerbundsentſchei
g, Korfu zu räumen, nicht nachgibt, einen
Leil der Flotte auf Korfu zu landen, um die Jta
ſiener zum Rückzug zu zwingen. Es wird aber in
feſtigen politiſchen Kreiſen darauf aufmerkſam gemacht, daß die
in Namen des Völkerbundes handelnde Flotte keine engliſche
ſein, ſondern aus ſchwediſchen und holländiſchen Ein
ſeiten beſtehen wird. Jn England wird mit beſonderer Genug
ung die Tatſache vermerkt, daß Frankreich ſich, ohne an
einer derartigen Aktion teilnehmen zu wollen, völlig auf
hie Seite Englands geſtellt hat. Gegenwärtig befindet

h die franzöſiſche Politik in dem Dilemma, die Politik der im
Erunde antiitalieniſchen kleinen Entente zu unterſtützen und
anf der anderen Seite Italien von jedem engliſchen Einfluß zu
efreien. Natürlich hofft man in London, daß die beſorgten
kraſtiſchen Maßnahmen nicht nötig ſein werden, doch iſt man
af jede Eventugalität gefaßt.
Der Völkerbund dar nicht ühergenoen

wer
Eigener Drahtbericht.)

London, 5. September.
De geſtern abends hier eingetroſffenen äußerſt beune über Muſſolinis ſchroffe
Fiellungnahme gegen den Völkerbund in derbung des italieniſchen Kabinetts haben zu einem

Gedankenaustauſch zwiſchen den in England befind
Niniſtern und dem Premierminiſter in Aix les Bains
Lord Robert Cecil in Genf geführt. Als Ergebnis dieſer

und auf Grund ſeiner Beſprechung mite ne are war Lord Curzon in der Lage, dem italieniſchen
er geſtern abend in einer neuen Unterredung zu er-

Kren, die engliſche Regierung in vollem Einar nis mit Frankreich entſchloſſen ſei, die

Zuſtändigkeit und Autorität des Völkerbundein dem italieniſch- griechiſchen Konflikt gach,
drü ckl ich zu wahren. Die Erklärung Muſſolinis gegen
über ausländiſchen Journaliſten, daß Korfu von Italien beſetzt
bleiben werde, bis Italiens Bedingungen erfüllt ſeien, hat die
lebhafteſte Verwunderung in engliſchen und franzöſiſchen
Marinekreiſen hervorgerufen. Würde der Völkerbund nicht in
der Lage ſein, ſich gegen Jtalien mit Erfolg durchzuſetzen, ſo

t r rit r gemeinſchaftlichen engliſch-zöſiſchen ion zur rbeiführ äKorfus rechnen müſſen. gur Hordetfahrung der Räumung

Paris, 5. September.
Der im Balkan befindliche engliſche Marineminiſter ſollden Premierminiſter und ſeine in England befindlichen leſe

darauf aufmerkſam gemacht haben, daß eine dauernde Beſetzung
Korfus durch Jtalien eine für Englands Mittelmeer-
ſtellung unhaltbare Lage ſchaffen würde.

Das Drängen der kleinen Entente
(Ei zener Drahtbericht.)

V on e London, 5. September.
Die aviſche Regierung ſoll nach vorläufig noch unbeſtätigter Meldung die Regierungen der n er

ſtändigt haben, daß Südſlavien in den nächſten Tagen angeſichts
der Beſetzung von Korfu genötigt wäre, entſcheidende Be
ſchlüſſe su faſſen, wenn der Völkerbund ſich nicht ſtark
genug erweiſe, Jtalien zur Aufgabe von Korfu zu veranlaſſen

Da Raſbh an M
(Eigener Drahtbericht.)

Rom, 5. September.
Aus Vallonga kommt die ſeltſame Nachricht, daß die ſerbiſchen

Delegierten in der Grenzabſteckungskommiſſion den franzöſiſchen
Oberſt dringend aufgefordert haben, die Abſteckung der
Grenzpfähle bei Skutari aufzuſchieben, da die montene
griniſche Bevölkerung nicht beabſichtige, die Ab
tretung jenes Gebietes an Albanien zuzulaſſen.
Die jugoſlaviſche Regierung würde ſich anderenfalls außerſtande
erklären, die Unverſehrtheit der franzöſiſchen Kommiſſion auch
weiter zu garantieren. Dieſer Schritt hat in Tirang und
Skutari ungeheuren Eindruck gemacht. Man befürch-
tet in Albanien ſtündlich das Losbrechen eines griechiſch
ſerbiſchen Handſtreiches, der die Situation auf den
Kopf zu ſtellen geeignet wäre.

Die italieniſche Quelle dieſer Nachricht iſt zu beachten.

Ein franzöſiſch- deutſches Jnduſtriekartell?
Franzöſiſchdeutſche Annäherungsideen

London, 5. September.
Der Pariſer Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ ſchreibt,

Streſemanns Rede habe der franzöſiſchen Regierung zu
denken gegeben. Seitdem der deutſche Kanzler die Frage einer

wirtſchaftlichen Annäherung
en Deutſchland und Frankreich erwähnt habe befaſſe man

an amtlicher Stelle wieder mit dem Gedanken, und es ſei
bevor noch Poincars die verſprochene Rede gehalten habe,

Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung über dieſe Frage
tnzugeben, die, worauf nicht erſt hingewieſen zu werden brauche
induſtrielle Länder wie England intereſſieren müſſe. Streſemann
könne ſich darüber freuen, daß ſeine Rede ein ſympathiſches
Ccho gefunden habe, denn ſie habe bei einer ſehr hohen Per-
ſönlichkeit in Paris das Eingeſtändnis hervorgerufen, daß

eine wirtſchaftliche Allianz mit Deutſchland unvermeidlich und
wünſchenswert iſt.

Frankreich brauche den deutſchen Koks und Deutſchland brauche
das franzöſiſche Erz. Das

Ruhrgebiet und Lothringen müßten zuſammenarbeiten,
denn ſie hingen voneinander ab. Er werde erklären, daß Frank
reich, wenn es die Verſicherung habe, daß Deutſchland aufrichtig
nach einer wirtſchaftlichen Vereinbarung ſtrebe, hinter der keine
anderen Beweggründe ſtecken, die

Verhandlungen mit den deutſchen Induſtriellen wiederauf-
nehmen werde.

die ermächtigt ſind, im Namen des Deutſchen Reiches zu ſprechen.
Es werde ſich keineswegs um die Frage privater Verhandlungen
mit einzelnen Magnaten oder einer Gruppe von Jnduſtriellen
handeln. Die Leute der äußerſten Rechten, die bisher den Stanv-
punkt vertreten haben, ein politiſches Einvernehmen mit
Deutſchland undenkbar ſei, würden vielleicht erſtaunt ſein, wenn
r daß die franzöſiſche e der Auffaſſung ſei,

eine wirtſchaftliche Alliang mit Deutſchland
durch eine Art politiſcher Entente ergänzt

beſten
werden muß in dem Sinne, daß ein wirtſchaftlicher Vertrag dieh a ten gen er en hart in

nen deutſchen Angriff haben könnte. Ein wirtſchaftlicher „Block“
oder ein

franzöſiſch- deutſches induſtrielles „Kartell“

ſeien, wie man glaubt, weit billiger als in jeder Jene-
ration ein Krieg. Der Gedanke eines Kartells ſei vorge-
Dev worden, und ob dieſer weiter verfolgt werden wird. werde

avon abhängen, was im Ruhrgebiet und im Rheinland während
der nächſten Tage oder Wochen geſchieht. Es werde nichts weiter
verfolgt werden, wenn es ſo den Reparationen Anbruch tut, und
es werde

nichts ernſtlich aufgenommen werden, bis die Reparationen
gezahlt ſind.

Der Berichterſtatter erklärt, vor drei Wochen habe ein

Meinungsaustauſch zwiſchen franzöſiſchen Beamten und
Vertretern der deutſchen Jnduſtrie ſtattgefunden

darüber, was in gewiſſen Eventualitäten getan werden könne.
Die Mitglieder des Comité des Forges und die zu dieſer
Körperſchaft gehörigen Sachverſtändigen hätten genau gewußt,
was ſtattgefunden habe und hätten außerdem alles erfahren,
was über den induſtriellen Reichtum im Ruhrgebiet hat in Er-
fahrung gebracht werden können. Der Berichterſtatter fährt
fort, die franzöſiſche amtliche Erklärung bezüglich dieſes vorge
ſchlagenen franzöſiſchdeutſchen wirtſchaftlichen Uebereinkommens

laſſe unvermeidlich zwei Erwägungen aufkommen:
1. wenn das Einvernehmen vollſtändige Tatſache werde, obgleich
es von den Reparationen abhängig ſei, müſſe dann eine
längere, nicht feſtzuſtellende Periode vergehen, bevor es in Wirk
ſamkeit treten könne, und welches würden die

Wirkungen auf die britiſche Metallinduſtrie
ſein? Würde der dadurch geſchaffene Wettbewerb die briti-
ſchen Schwerinduſtriellen berühren? 2. Sei die Erklärung,
wenn nicht eine Drohung, ſo doch wenigſtens ein

Hinweis anf eine ſeparate Aktion,
die von Frankreich beabſichtigt würde für den Fall, daß keine r

le i e u i mit Großbritannien überMittel erzielt wird, die angenommen werden müſſen, um
Deutſchland zum Zahlen zu bringen. Der Berichterſtatter er

ä im Zuſammenhang damit müſſe erneut betont werden,

Grundpreis. Rabatt nach Tarif. Erſüllungsort Halle- Saale.
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daß, ſo e 4ne a neere für die Reparationspolitik Frankreichs

keinerlei Abänderung der franzöſiſchen Forderungen
ſtattfinden könne, und daß er ſelbſt erklärt habe, daß, wenn er
aufhöre, dieſe Politik zu kontrollieren, Frankreich darauf be
ſtehen würde, daß ſein Nachfolger ſie zur Durchführung bringt.

Die Mißachtung des Völkerbundes
Genf, 5. September.

Ein ſehr eindrucksvoller Augenblick in der heutigen öffent
lichen Sitzung des Völkerbundrates über den italieniſch
griechiſchen Konflikt war es, als Lord Robert Cecil vor der Er
öffnung der Debatte durch einen Völkerbundsbeamten die Ar
tikel 10, 11 und 15 des Paktes in franzöſiſcher und eng
liſcher Sprache verleſen ließ. Nach der Bemerkung Lord Robert
Cecils, daß eine Miß achtung dieſer Artikel, die im Friedens
vertrag' ſtänden, die gegenwärtige europäiſche Ordnung
erſchüttern würde, klatſchten viele engliſche Zuhörer
Beifall. Ein anderer ſpannender Moment entſtand, als der
gtiechiſche Vertreter bemerkte, daß Salandra eine offizielle
An ſich t vertrete und daß man nicht das Recht habe, dies als ſeine
rein perſönliche Anſicht zu betrachten, worauf Salandra unter
brach und ſagte, es ſei auch ſeine perſönliche Anſicht.
Zwiſchen dieſer und der offiziellen beſtehe kein Unterſchied. Nach
Eröffnung der Debatte wurde ein Brief Salandras verleſen, in
dem er der griechiſchen Darſtellung der Beſchießung von
Korfu entgegentritt und vor allem hervorhebt, daß der griechiſcheJ ar gee r für den Tod ver Fluchtlingg
rage, da er ſie n rechtzeitig entfernt habe. Er ſelbſich in Zivilkleidung geflüchtet. e ferbſt ywe

Die heutige Sitzung des Botſchafterrates
a

Heute vormittag tritt der Botſchafterrat zuſammen,
um über den italieniſch- griechiſchen Streitfall zu
beraten. Der Matin glaubt zu wiſſen, daß die griechiſche
Antwort, die geſtern am Quai d'Orſch einlief, weniger
befriedigend iſt als die telegraphiſche Zuſammenfaſſung aus
Athen.

Die Suche nach den Mördern von Janina
Athen, 5. September.

Jn einer Bekanntmachung wurde die Belohnung für die
Entdeckung der Mörder der italieniſchen Militärmiſſion auf
1 Million Drachment feſtgeſetzt. Das Telegramm des
Generalgouverneurs von Epirus gibt einen Bericht des Unter
präfekten von Philiates wieder, der beſagt, daß kurz vor dem Ver
brechen eine Bande von 13 mit Mauſerpiſtolen be-
waffnete Albaniern in den Dörfern Skefari und Smarto
auf der Straße Philiates-Sagiata erſchienen ſei und ſich mit
großer Sorgfalt in den Dörfern verborgen gehalten habe. Ein
Muſelmann von Philiates teilte den Behörden mit, daß er die
albaniſche Bande bei Konispolis geſehen habe, die nach dem Ver
brechen wieder nach Albanien zu gelangen verſuchte.

Nach einem Telegramm des Unterpräfekten der Präfektur
Janina verbreiten die Muſelmanen das Gerücht, daß die Be
ſetzung der der Jnſel Paxos gegenüber liegenden Küſte
von Epirus durch die Jtaliener bevorſtehe. 30 italieniſche Fiſcher
aus dem Pelepones ſeien von dem italieniſchen Vizekonſul an
gewieſen worden, nach Jtalien zurückzukehren.

Neue Bewegung unter den Muſelmanen
Riga, 5. September.

Aus dem Kaukaſus und Zentralaſien treffen Meldungen über
das Wachſen einer politiſchen Bewegung unter der muſel-
maniſchen Bevölkerung dieſer Länder ein. Auf Grund der Jni-
tiative der transkaukaiſchen Tataren und unter dem
Einfluß türkiſcher Emiſſare breitet ſich die Jdee der Schaffung
eines zentral aſiatiſchen Verbandes muſel-
maniſcher Staaten mit einer Zentrale in Turkeſtan aus.
Die wirtſchaftliche und politiſche Macht dieſes Verbandes gründet
ſich auf den Beſitz von reichſten Naphthaquellen, die ſich
im Bereich der kaſpiſchen Küſte befinden.

Ein italieniſcher Faſeiſt ermordet
Paris, 5. September.

Wie die „Libertée“ meldet, iſt geſtern hier wieder ein ita
lieniſcher Faſciſt von einem italieniſchen Kommuniſten
ermordet worden. Der Mörder wurde verhaftet.

Die Duisburger Reichsbank beraubt
Duisburg, 5. September.

Als Reſtſumme der aus Anlaß der Hochfeldener Exploſion
über die Stadt verhängten Kontribution hat die belgiſche
Beſetzungsbehörde geſtern laut „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ bei
der Reichsbank Duisburg 50 Milliarden Mark wegge-
nommen.

Ausweiſungen aus Canb
Caub, 5. September.

Ausgewieſen wurden der ſtellvertretende Bürgermeiſter GCos,
Stadtrentmeiſter Müller und Sekretär Pfafß



Erhöhung der Perſonen und Gütertarife
BVerlin, 5. September.

Zur Schonung des Wirtſchaftslebens hatte der Reichsverkehrs-
miniſter auf Wunſch des Reichskahinetts am 1. September vie
Schlüſſelzahl der Eiſenbahntarife nur in einem
Umfange erhöht, der einen erheblichen Teil der Ausgaben unge
deckt ließ.

Die in der Zwiſchenzeit eingetretene erhebliche Verteuerung
der Kohlen und anderer Materialien ſowie das Steigen der Löhne

ihrer Selbſtkoſten am 11. September die Schlüſſelzahl auf
1,5 und für den Güterverkehr auf 4,5 Millionen feſt
zuſetzen.

Zu berückſichtigen iſt hierbei, daß hiermit eine Abdeckung für
die Koſten des Ruhreinbruchs noch nicht erfolgt und Reſerven
irgend welcher Art nicht angeſammelt ſind. Auch iſt eine in Aus
ſicht ſtehende weitere Kohlenpreiserhöhung nicht berückſichtigt. Be
kanntlich entſprechen die Grundzahlen der Eiſenbahntarife noch
nicht überall den Friedensſätzen. Der Selbſtteuerung iſt in den
Grundzahlen nicht Rechnung getr en ſo daß dieſe lediglich in

n nur ſtützen,
der Schlüſſelgahl erſcheint, und damit deren vergleichsweiſe de
trächtliche Höhe verurſacht. Weſtfäliſche FettStückkohle hatte am
4. September das 9,6millionenfache des Friedenspreiſes erreicht,
während ſich dieſe Zahl für engliſche Kohle auf das 9,9millionen
fache ſtellte. Der Durchſchnittskohlenpreis für deutſche Kohle der
Reichsbahn betrug das 6,82millionenfache, die Preiſe für Schienen
das 5,Amillionenfache, für Stabeiſen das 5,7millionenfache der
Friedenspreiſe. Die Steigerung dieſer für die Wirtſchaft der
Reichsbahn ausſchlaggebenden Stoffe gegenüber den Friedens
preiſen iſt alſo auch heute erheblich ſtärker als die der Tarife.

Erhöhung der Keichsarbeiterlöhne und
Beamtengehälter

ZJm Reichsfinanzminiſterium haben
ſprechungen mit den Spitzenorganiſationen über die Erhöhung
der Reichsarbeiterlöhne und der Gehälter ſtattgefunden. Nach
längeren Auseinanderſetzungen, die bis in die Nachtſtunden an
hielten, wurde eine vorläufige Vereinbarung dahin getroffen,
daß die Arbeiterlöhne in der Woche vom 2. bis 8. September um
55 Prozent gegenüber der Vorwoche vom 26. Auguſt bis 1. Sep-
tember erhöht werden. Die Beamtengehälter haben eine Er
höhung um 186 Prozent gegenüber der zweiten Auguſtwoche er
fahren. Ueber die Sonderzuſchläge ſoll erſt in der heute ſtatt
findenden Sitzung ein Abkommen getroffen werden. Der
Frauenzuſchlag iſt um 20 Millionen, die Beſatzungs-
zulage auf 12 Millionen Mark, die Kinderzulage im be-
ſetzten Gebiet auf 24 Millionen Mark erhöht worden. Die
Nachtdienſtzulage beträgt 75 000 Mark pro Stunde und die Son-
derzulage für das alt und neubeſetzte Gebiet iſt auf 10 Proz.
der Geſamtzulage feſtgeſetzt worden.

Die Voranszahlungen vorübergehend auf
gehoben

Berlin, 5. September.
Heute nachmittag finden im Reichefinanzminiſterium mit den

Beamtenorganiſationen Beſprechungen über die Erhöhung des
Teuerungszuſchlages für die erſte Hälfte September ſtatt. Gleich-
t wird die geplante Ausſetzung der vierteljährlichen Voraus
bezahlung mit den Organiſationen beſprochen werden. Der Reichs
finanzminiſter hat dem Reichsrat einen Geſetzentwurf über die
vorübergehende Aufhebung der vierteljährlichen Gehaltszahlung
zugehen laſſen. Dieſer Entwurf ſieht vor, daß eine Abänderung
des Reichsbeſoldungsgeſetzes die Vierteljahreszahlungen vorüber
gehend außer Kraft ſetzen wird und daß alle Beamten ihr Gehalt
nunmehr monatlich in bar ausgezahlt erhalten ſollen. Zur Be
gründung der Vorlage werden die bekannten wirtſchafts- und

Eine neue Kohlenpreiserhöhung
Berlin, 6. September.et Es verlautet, daß am Freitag der große Ausſchuß des Reichs

e es Kohlenpreiſe zuſammentritt.
e neue Er t ird, läa ne ung feſtgeſetzt werden wird, läßt

Zur Verhaftung Dr. Schnitzlers
5 München, 5. September.Das bayeriſche Fprigminifterium hat den in Mennhen ver

n in h Vrkg Le i zig überführen
aſſen, ehl des Reichsgerichts i ieiner Strafſache, die Bahern nicht ne gegen tyn torlag n

Die feulockie öniqoloeſiter
31] Heiterer Roman von Adolf Lindemann

Amerikaniſches Copyright 1922 by Carl Duncker, Berlin.
Die kleine Frau hatte dabei eine energiſche Haltung angenommen und glaubte, ſie würde mit ihren beiden Töchtern

eine geſchloſſene Einheitsfront bilden. Das war jedoch ein
Jrrglaube. Lieſel erwies ſich zuerſt als Außenſeiter. Sie

hHoffte, Herr Dr. Lieſegang würde doch noch ein brauchbarer
Der e n 7 einen anderen Verkehr einerſeits

mit einer energ ſeiſene Wer? giſchen Frau anderſeitg
Hildegard gab hingegen die Erklärung ab, ſie ſei nicht ſo

erpicht auf Vergnügungen, ihre Bedarf an Männerbekannt
ſchaften bedürfe keiner Ergänzung.

Jhr Vertrauen zu Dr. Hartwig hatte doch einen Knacks
bekommen. Sie dachte gewiß großzügiger und freier als

geſtern wieder Be-

ihre etwas hausbackene Schweſter, aber ſie ſtellte auch große
Anſprüche. Leichtſinn durfte nicht in Pflichtverletzung aus
arten, Jugendſtreiche nicht zu groben Ausſchreitungen aus
wachſen. Die friſche, kecke Art Hartwigs hatte ſie gefangen
genommen, ſie war ihm aut aeweſen, ſie fühlte es jetzt
ſchmerzlich um ihr wehes Herz, wenn Außenſtehende es auch
nicht merken durften. Sie konnte lieben, aber auch verzichten.
Ein Mann, dem ſie ihr ſtolzes Hera ſchenkte, mußte es auch

wert ſein. Hartwig ſchien es nicht zu ſein, doch wollte ſie
gerechterweiſe nicht eher ein Urteil fällen. bis er ſich ſelbſt zu
rechtfertigen verſucht hatte. Sie verzichtete deshalb darauf,
ihm zu ſchreiben er ſollte ſich nur von allem rehabilitieren,

wenn er dazu imſtande war.
Lieſel hingegen ſchüttelte ihr von Kummer überfließen-

des Herz in einem Briefe an Lieſegang aus, der zwar mit
harten Vorwürfen reichlich eingedeckt war, aber zum Schluß
doch in die tränenreiche Ermahnung ausklang:

„O, Herr Lieſegang, ich habe ſchon oft über Jhren Fehl
tritt geweint. Wenn ich Jhnen einen Rat geben darf, und
Sie auf ihn hören wollen, dann trennen Sie ſich von dieſem

Dr. Hartwig und kommen Sie zurück. Vielleicht, daß Vater
I Jhnen verzeiht. Aber ich kann es nicht verſprechen, denn er
t jehr aufgebracht. Geben Sie mir bitte umgehend eine

und Gehälter zwingt die Reichsbahn zur angenäherten Deckung

formal eine Anleihe verbiete, di
bereits eine Hypothek habe, gezeichnet werde, ſo hat die J. R. K.
in ihrer 198. Sihung beſchloſſen, daß das deutſche Goldanleihegeſetz

Deutſchlands Proteſt gegen den
neuen Kechtsbruch im Rheinland

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 5. September.

Die geſtern bekanntgegebene Verordnung der Rheinland-
kommiſſion, in der man ſich das Recht anmaßt, die größtenteils
durch franzöſiſche Ausweiſungen freigewordenen vder
freiwerdenden Stellen deutſcher Beamten ſelber
zu beſetzen, treibt den Kampf um die Ruhr auf die Spitze. Die

kann ſich einen derartigen ungeheuren
Rechtsbruch nicht gefallen laſſen und wird bereits heute einen
Proteſt abfaſſen, der ſich in ſchärfſten Worten gegen die
diktatoriſchen Maßnahmen der Rheinlandkommiſſion wendet.

Poincarsé verbietet die Seichnung der
Goldanleihe

Nach einer Meldung des „Echo du Rhin“ vom 4. September
aus Koblenz hat die Jnternationale Rheinlandkommiſſion die
Bedingungen geprüft,
eine Boldanleihe auflegt.

der ſei,
und da weiterhin

Da der Zweck dieſer Anleihe

im beſetzten Gebiet keine Anwendung findet, zumal es nicht der
J. R. K. vorher zur Genehmigung vorgelegen habe. Jnfolgedeſſen

unter denen das Deutſche Reich zurzeit
waren, vergriffen ſich die Banditen. Der Terror hielt ungefä

den paſſiven Widerſtand zu unterdie Reparationskommiſſion durch

ihre Entſcheidung vom 14. Auguſt l n hl ſie
die durch Beſitztümer, auf die ſieu artige Roheitsakte geſehen habe. Die deutſche Bevölke

rung ruft in größter Hilfloſigkeit die Kulturvölker der Welt auf,

wird jede Zeichnung und jede Einzahlung auf die Goldanleid e
im beſetzten Gebiet verboten. Ferner werden alle Anſchlag ge
und alle Zeitungsanzeigen für die Goldanleihe im be
ſetzten Gebiet verboten. Den Banken wird die Annqhrie von
Zeichnungen unterſagt; Zuwiderhandlungen werden mit den
Strafen bedroht, die für Verletzungen der Ordonnanzen borge-

ſehen ſind. Ferner wird die Beſchläagnahme aller Zeiqch.
nungsbetiräge auf die Goldanleihe angedroht

Polniſche Greueltaten
Königshütte, 6. September.

eſtrige Veranſtaltung der Deutſchen Theater.
gemeinſchaft für Oſt-Oberſchleſien wurde du
Terror geſtört. Eine Bande ehemaliger Auf-
ſtän diſcher von ungefähr 200 Mann umſtellte das Gebäude, in
dem die Vorſtellung ſtattfand und bedrängte jeden, der aus dem
Jnnern herauszukommen ſuchte. Nach Schluß der Vorſtellung
ſtürmten die Ruheſtörer in den Saal und mißhan-delten die Anweſenden in der ſchrecklichſten
Weiſfe. Beſonders übel zugerichtet wurden diejenigen, die
in ihrer Angſt in Ecken und Verſtecke geflüchtet hatten. Selb
an Frauen, die infolge der Erregung ohnmächtig geworden

Die

eine Stunde an. Die Polizei beſchränkte ihre Tätigkeit b
lich auf den Schutz der Schauſpieler und ſah im übrigen den
Miß handlungen der Zuſchauer untätig zu. Augenzeugen des
Vorfalls erklären, daß man in Königshütte noch niemals der

ſich ihrer anzunehmen, da ſonſt Bluttaten von noch größeren
Ausmaße zu erwarten ſeien.

Neue Opfer der Erdbebenkataſtrophe
Fortdauer der Eröſtöße

Paris, 5. September.
neber die Erdbebenkataſtrophe in Japan liegen noch

folgende neue Meldungen vor:
Geſtern, Dienstag, wurden in Tokio zwei neue Erd

ſt ö ß e verſpürt, wodurch viele Häuſer, die noch ſtanden, ebenfalls
zuſammengebrochen ſind und dadurch neue Menſchenleben
vernichtet wurden. Ueber die Feuersbrunſt in Tokio wird
aus Oſaka gemeldet: Der Bruch der Gasleitungen infolge
des Erdbebens ſei die Urſache für die koloſſale Ausbreitung des
Brandes geweſen, durch den auch die größte Anzahl der Opfes
verurſacht worden ſei. 24 Stunden lang habe das Feuer gewütet,
ohne daß man imſtande geweſen wäre, ſeiner Herr zu werden.
Erſt nach Sprengung von mehr als hundert weiteren Bauten ſei
es den Soldaten gelungen, einen freien Zwiſchenraum zu ſchaffen,
der das weitere Umſichgreifen der Flammen verhindert habe.
Der Flottenſtützpunkt von Yokoſuka ſei zum Teil
durch Erdbeben, zum Teil durch die Flammen zerſtört worden.
Es verlautet, daß die auf gewiſſen Kriegsſchiffen aufgeſtapelte
Munition explodiert ſei und die Schiffe zerſtört habe;
aber dieſe Nachricht ſei noch nicht beſtätigt. Es werde angenommen,
daß zum Wiederaufbau der Stadt Tokio zwei Jahre er
forderlich ſein würden. Der Schaden wird auf fünf Billionen
Yen geſchätzt. Ganz Kawagutſchi in der Nähe von Tokio
gleiche einer Ruine. 6000 Häuſer ſeien dem Erdboden
gleich gemacht. Der Teich im Parke Nſokuſa bei Tokio ſoll
mit Leichen von Frauen und Kindern angefüllt ſein,
die lieber im Waſſer, als in den Flammen umkommen wollten.

Jn London iſt ein weiteres Telegramm aus Peking ein-
gegangen, wonach die Mannſchaft einer vvm Schiff „Korea“ in
Jokohama gelandeten Hilfsfompagnie in der Stadt nur 10000
Lebende vorgefunden habe. Die übrige, zehn mal ſo ſtarke
ſergewernng ſoll tot oder nach dem Jnnern des Landes geflüchtet
ein.

r r u i Paris, 5. September.Nach einer Havasmeldung aus NewYork ſind 7 reizehn
weitere Städte, darunter Odawara, Hatſchiodſchi, Tſchiba,
Kawaſaki, Kofo, Gotembo, Atami, Mito, Jokoſuka und Schimudſu,
vollkommen zerſtört worden.

Nach einer Havasmeldung iſt in San Francisco ein Funken-
telegramm eingegangen, wonach die L age in Tokio ſich zu
beſſern beginnt. Es kann wieder für Waſſer geſorgt wer-
den, auch die BVeleuchtung iſt in vier Stadtvierteln wiederherge-
ſtellt. Lebensmittel beginnen einzutreffen. Das „Journal“
meldet aus Schidſuaka: Am Sonnabend waren in der Stadt Un
ruhen ausgebrochen. Da die Direktoren einer Spinnereifabrik
ihre Arbeiter verhindern wollten, an dieſen Kundgebungen teil
zunehmen, ließen ſie die Eingänge der Fabrik verbarrikadieren,

Aufklärung, denn ich kann Jhnen, weil ich Sie ſo ſehr ſchätze,
eine ſolche Handlungsweiſe immer noch nicht zumuten.

Mit beſten Grüßen
Jhre ſehr traurige Lieſel Berkenbuſch.“

Zwanzigſtes Kapitel.
(Auf die Verpackung kommt es an.)

Lieſegang erhielt den Brief, als er in troſtloſer Stim
mung in ſeinem Hotel ankam, vom Hotelportier.

Obwohl der Jnhalt Heinrich nicht überraſchen konnte,
wirkte er ſehr niederſchmetternd. Und doch enthielt er auch
wieder einen Troſt: Lieſel glaubte nicht an ſeine Verworfen
heit. O, wenn er ſich rehabilitieren könnte, ſie ſollte nicht
wieder enttäuſcht werden! Das gelobte er ſich feierlichſt. Er
wollte alles tun, was dem braven Lieſel gefiel. Demnach
müßte er ſich ja vor allem von dem Freunde losſagen. Aber
das konnte er nicht. So ſchlecht, wie das Mädchen ihn hin
ſtellte, war KlausJoachim nicht. Gefehlt hatten ſie beide,
aber ihre Abſichten waren gut geweſen, nur die Mittel ließen
an moraliſchem Wert zu wünſchen übrig. Daß die Dinge
ſchließlich einen unglücklichen Verlauf genommen hatten, war
doch nur teilweiſe verſchuldetes Unglück.

Ohne den Freund abzureiſen, wäre ihm gleich Verrat
erſchienen. Er hatte mitgefrevelt und wollte nun auch ſein
Teil Schuld tragen. Retten konnte er ja durch ein ſolch feiges
Verhalten nichts. Auch mit dem Beantworten des Briefes
wollte er warten, bis Klaus-Joachim zurück ſei.

Dieſer kam am folgenden Tage, Heinrich wunderte ſich,
daß er ſo gar nicht niedergeſchlagen war. Der Freund hatte
doch eine beneidenswerte Natur.

Nun Heinrich, was haſt du erreicht? Wo iſt die Chu
nita, die holde Tochter Pepys?

Traurig hob Lieſegang die Schultern hoch. „Wir ſind
nun einmal Unglücksraben, Klaus-Joachim. Die Grab-
kammer war leer.“

„Ach Unſinn, Heinrich!
gekommen ſein?“

Wahrſcheinlich wurde ſie ſchon früher geraubt.
der Geſchichte hat das ägyptiſche Volk

Wo ſollte denn die Mumie hin

Nach
ja auch die Leichen

ihrer Herrſcher aus den Pyramiden geholt, wenn es auf ſie
zornig war.

nachdem die Arbeiter erſchienen waren. Unterdeſſen ſetzte daz
Erdbeben ein. Ueber 17000 Perſonen wurden
unter den Trümmern begraben, ohne daß man ihnen
zunächſt Hilfe bringen konnte; die meiſten ſind ums Leben ge
kommen.

Vernichtung der japaniſchen Jnduſtrie
London, 5. September.

Die gewaltige Erdbebenkataſtrophe in Japan Zeigt ihre Aus
wirkungen auch in den Operationen der engliſchen Geſchäfte und
Handelswelt. Obwohl man das wirkliche Ausmaß der Kata
ſtrophe noch nicht kennt, nimmt man in dieſen Kreiſen doch an,
daß auch die japaniſche Jnduſtrie zum großen
Teil zugrunde gegangen iſt. Eine ganze Anzahl der
als völlig zerſtört gemeldeten Städte waren japaniſche In
duſtriezentren und insbeſondere Jokohama iſt der
Hauptproduktions und Stapelßlatz der japaniſchen Hanfgeflecht
induſtrie. Man geht wohl ſicher in der Annahme, da dieſe In
duſtrie zumindeſtens auf längere Zeit hin außerſtande ſein
wird, beſtehende Verträge auszuſühren, geſchweige denn neue
Aufträge anzunehmen. Jnfolgedeſſen ſind von e aus
heute alle Handelsgeſchäfte mit Japan ſuſpen-
dieri und alle Frachten mit der Beſtimmung nach irgendeinem
japaniſchen Hafen, ſoweit es noch möglich war, zurückgehalten
worden, bis man ein klareres Bild über die Folgen der Kata
ſtrophe gewonnen haben wird.

Die Jnſel Bonin verſchwunden
London, 4. September.

Wie aus Tokio gemeldet wird, iſt die Jnſel Bonin,
von der kürzlich auf der letzten Waſhingtoner Abrüſtungskonfe
renz vielfach die Rede war, bei der letzten Kataſtrophe mitſamt
ihrer ganzen Berölkerung in Höhe von 5000 Perſonen vom
Erdboden vertilgt worden.

Da al o Sortt ſchon Butſchaft
Vom deutſchen Botſchafter in Tokio, Dr. Solf, und den

übrigen Mitglieder der Botſchaft liegen bis zur Stunde keiner
lei Nachrichten in Berlin vor. Bemühungen des Auswärtigen
Amtes, drahtlich oder drahtlos eine Verbindung mit Tokio zu
erlangen, ſind erfolglos geweſen. Auch der deutſche Konſul in
Kobe vermochte bisher nichts in Erfahrung zu bringen. Feſtzu-
ſtehen ſcheint lediglich, daß der Botſchaftsrat Dr. Traut
mann von der Kataſtrophe nicht betroffen wurde, da er am
Tage des Unglücks auf einem Ausflug im Gebirge weilte. Die
hieſigen Amtsſtellen bleiben weiter bemüht, ſich über das Schid
ſal des Votſchafters, ſeiner Angehörigen und der übrigen Mit
glieder der Botſchaft ſowie der deutſchen Kolonie in Tokio, die
bereits wieder eine ſtattliche Anzahl zirka 200—800 Köpfe
umfaßt, ſchnellſtens Gewißheit zu verſchaffen.

unwillen erregt haben? Na, das iſt Wurſt. Tatſache bleibt
ſie iſt nicht da. Das iſt fatel. Nein, ich gehe noch weiter, das
iſt kataſtrophal für uns.“

Heinrich verſtand nicht. wie der Freund noch immer
dieſen leichtſinnigen Ton anſchlagen konnte.

„Vielleicht unterſchätzeſt du unſere Lage, KlausJoachtm.
Jch habe einen Brief von Fräulein Berkenbuſch bekommen,
darin ſtehen ſehr unerfreuliche Dinge. Die Nachricht, die uns
Whitakers vor acht Tagen vorlas, hat ſehr ſchnell die Runde
durch die ganze Preſſe gemacht und iſt auch Herrn Geheimrat
Berkenbuſch zu Geſicht gekommen.“

„Ei verflucht. das Geſicht hätte ich ſehen mögen!“ platzte
Hartwig heraus.

Heinrich dachte, es könnte dem Freunde nicht ſchaden,
wenn er einmal ein ungeſchminktes Urteil über ſich ſchwarz
auf weiß zu ſehen bekäme. Das könnte bei deſſen notoriſchem
Leichtſinn vielleicht erzieheriſch wirken. Er gab ihm
Lieſels Brief zu leſen.

KlausJoachim ſtudierte ihn aufmerkſam, dann ſagte er:

n Gott was bin ich für ein Schurke in dieſes Mädchens
uge

„Fräulein Berkenbuſch übertreibt ein wenig,“ enkſchul-
digte Heinrich.

„Ein wenig nur? Du biſt ſehr liebenswürdig! Und
was gedenkt der Herr Lieſegang zu tun? Willſt du reu
mütig zurückkehren? Bitte, ich halte dich nicht. Die Keli

nimm nur mit. Sie könnten zur Verſöhnung bei
ragen.“

„Jch denke nicht daran, dich im Stich zu laſſen, Klaus
Joachim.“

Hartwig gab dem Freunde die Hand. „Du biſt eine brave
Seele. Aber überlege doch mal ernſtlich, ob es nicht beſſer
iſt, wenn du allein zurückfährſt und mir ruhig die ganze
Schuld aufhalſt. Jch bin ja doch im Hauſe Berkenbuſch unten
durch. Jch m jetzt andere Wege wählen.“
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Geſamtſitzung der Handelskammer
veginn der Geſamtſitzung der Handelskammer widmete

tende, Bergrat Fabian, zunächſt dem Mitglied derr ner, Herrn Kaufmann Alfred Hoeltz, Naumburg
ſegzirk, Kreis Eckartsberga, Stadt und Landkreis Naum
reis Ouerfurt; Wahlgruppe: Jnduſtrie, Bergbau und
e der am 3. Juli verſtorben iſt, einen Nachruf. Herr
gchörte ſeit 1909 der Handelskammer an.
er wurde mitgeteilt, daß der gleichen Wahlgruppe Herr
ledirektor Theo Nolting in Kahlwinkel durch Amts

ung ausgeſchieden (Amtsdauer lief bis 1925) iſt. Jm
enrk Kreiſe Wittenberg und weinitz,
ie, Bergbau und Großhandel) hat Herr Fabrikbeſitzer

5 vourzutſchky, Wittenberg, ſein Amt mit Ende dieſes
wegen Fortzugs nach Crailsheim niedergelegt (Amtsi b 1925). Eine Beſchlußfaſſung über Vornahme von

len erübrigt ſich, da Ende dieſes Jahres in dieſen
eicken Ergänzungswahlen ſtattzufinden. haben. Den
hitektor der Riebeckwerke Dr. Hoffmann, der ebenfalls

niederzulegen gewillt iſt, hofft man durch den Hinweis,
ig es für die Handelskammer iſt, mit dem Wirtſchafts

a in näherer Berührung zu bleiben, für ſein weiteres
wen in der Handelskammer zu gewinnen.

za 1. Wahlbezirk (Stadtkreis Halle und Saalkreis)
n mit Ablauf dieſes Jahres aus: Aus der Wahlgruppe

die Herren: Direktor Laum, Direktor Jaeger, Direktor
Direktor C. W. Roediger, ſämtlich in Halle, Herr

ſirektor Dr. Traus in Ammendorf; aus der Wahlgruppe
ndel Herr Kaufmann Oskar Manſchewski, Halle aus der
ruppe Kleinhandel Herr Kaufmann B. Reinhold Frehtag,

Wahlkommiſſar bei der letzten Ergänzungswahl war
Heinze, Halle.

n 2. Vahlbezirk (Stadt- und Landkreis Merſeburg.
4 und Landkreis Weißenfels, Stadt und Landkreis Zeitz)

n aus: Aus der Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau und Groß-
die Herren Fabrikbeſitzer Robert Dietrich, Merſeburg
er Dr. Oſter, Leung, Vankier Ernſt Tillmanns, Zeitz.
onmiſſar bei der letzten Ergänzungswahl war Herr
c Rerſeburg für Unterwahlbezirk Merſeburg, Herr Held,
uditz für Unterwahlbezirk Schkeudi Herr Kroedel, Zeitz
ünterwahlbezirk Weißenfels, Herr Tillmanns, Zeitz für
wahlbegirk Zeitz;, Herr Tillmanns außerdem Obmann der

ülktommiſſare.a Waytbegirk (Kreis Eckartsberga, Stadt und
reis Naumburg, Kreis Querfurt) ſcheidet aus: Aus der

ruppe Jnduſtrie, Bergbhau und Großhandel Herr Kaufmann
Hoelt, Naumburg, ferner in derſelben Wahlgruvpe

hen aufgeführt Herr Bergwerksdirektor Theo Nolting,
winkel. Wahlkommiſſar bei der letzten Ergänzungswahl war

den Unterwahlbezirk Naumburg Herr. Hoeltz. Naumburg,
n Unterwahlbegirk Querfurt Herr Förſter, Freyburg, für
ünterwahlbezirk Eckartsberga Herr Noltin, Kahlwinkel
ohmann der Wahlkommiſſare Herr Hoeltz.
n 4. Wahlbezirk (Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch)
n aus der Wahlgruppe Jnduſtrie, Bergbau und Groß-

el Herr Kaufmann von Dammann, Wittenberg, ferner
ben aufgeführt Herr Fabrikbeſitzer Friedrich Bourzutſchky,
berg aus. Wahlkommiſſar bei der letzten Ergänzungswahl

für den Unterwahlbezirk Wittenberg Herr Bourzutſchky,
enberg, für den Unterwahlbezirk Herzberg Herr Marx, Herz-
dert Bourzutſchky außerdem Obmann der Wahlkommiſſare.

In 7. Wahlbezirk (Kreiſe Liebenwerda und Torgau) ſcheidet
der Gruppe Jnduſtrie, Bergbau und Großhandel Herr
adirektor Fr. Carl Möller, Lauchhammer aus. Wahl-

miſar bei der letzten Erſatzwahl war Herr Mahlow, Torgau.
de den letzten Wahlen wurden Lokalwahlbezirke gebildet

Rerſeburg und Umgegend, Schkeuditz und Umgegend, Stadt
Landkreis Weißenfels, Stadt und Landkreis Zeitz, Kreis

itlsberga, Stadt und Landkreis Naumburg, Kreis Querfürt,
h vitterfeld, Stadt Delitzſch und Umgegend, Stadt Eilenburg
Ungegend, Kreis Wittenberg und Kreis Schweinitz.
die Handelskammer macht Ort und Zeit der Auslegung mit
dinzufligen bekannt, daß Einwendungen gegen die Liſte

thalb einer Woche nach beendeter Auslegung bei ihr anzu
m ſeien. Nach Ablauf dieſer Friſt beſchließt ſie über die

henen Einwendungen und ſtellt die Wahlliſte feſt. Gegen
Beſchluß findet innerhalb zweier Wochen die Beſchwerde

in Regierungspräſidenten ſtatt. Nach erfolgter twährt hat für jede Wahl der Wahlkommiſſar Wahl
min zu beſtimmen und öffentlich bekanntzumachen.

Datauf folgte ein Bericht des Herrn Manſchewski über den
enwärtigen Stand der Finanzlage der Handelskammer: Es

ſen ſich an eine Beſchließung über die Erhebung von Vor
ußbeittägen und die Feſtſetzung der Gebühren für die Tätig

der Handelskammer im Jntereſſe von Firmen.
Für die Monate Auguſt und September ſind folgende Ein

n zu verzeichnen: Vorſchußzahlung auf Handelskammer-

äurnen Spiel und Sport
Der vorletzte Renntag in Halle

Stall Heß gewinnt den HerbſtAusgleich.
Der ſiebente und damit vorletzte Tag der halleſchen Renn
1028 ging geſtern bei ſchönem Herbſtwetter, normalen

eten, ſchwachen Feldern und mäßigem Beſuch, der in An
t der hohen r 27 des Rennvereins beſſer ſein konnte,
ammäßig vor ſich, Das Hauptrennen des Tages, den Herbſt
gleich, ein Flachrennen über 2800 Meter, gewann trotz ein

ten Proteſtes der Stall Heß. Sparſam als erſter und
a als vierter brachten ihren Weitern 47 für 10. Der

i von Giebichenſtein, ein Hürdenrennen über 4800 Meter,
nur zwei Reiter am Start; es gewann Etzel, der von An
m an führte, leicht gegen Leutnant Wimmer auf Gero.

Rachſtehend die eingeinen Ergebniſſe:

HallorenRennen,
Lehrlingsreiten. Für dreijährige und ältere Pferde aller

i 1023 nicht in Summa 10 000 M. gewonnen haben.

1. Rinne (Breege), 9. Fairhtale (Hartmannsheim),t i de A. hre 235, 10. Ferner Tannen
Toto

ElſtertalRennen.
8 jährige und ältere Pferde aller Länder

1800 Met Met
etzie

eter.

Ferne

Herrenreiten,
e nicht 6000 M. gewonnen haben.
1. Kieltinte dtke), 2. Hagelſchlag (vLardemaß (F. Wolter). i erſpruch 93, 6, z
unblau, Rache, Selterfehn lfy 57, is, i6.

JugendPreis.
wen jährige inländiſche Pferde, die kein Rennen von

M. gewonnen haben. 1200 Meter.
L Prunkfucht (Tarras), 2. Karl Heinz (Klok), 8.

r Richterſpruch: 8, 10, 6. Ferner: Seeadler.

Herbſt Ausgleich
für 8 jährige und ältere Pferde aller Länder, die 1028 keinlawen von 09 M. neuen 2800 Meter.

beiträge 50 000 Prozent des ftaatlich veranlagten Gewerbeſteuer
ſatzes des Jahres 1922/28 6 000 000 000 Mark und verſchiedene
Eitinahmen (aus Schiedsgerichten, Beſcheinigungen für den
Handelsverkehr, Deviſen und Kapitalfluchtbeſcheinigungen uſw.
200 000 000 Mark, denen an Ausgaben gegenüberſtehen Deckung
des u am 21. 8. 1928 bei Reinhold Steckner, Halle
g. d. S. 000 000 Mark, Steuern, FeuerPerſicherung, Jti
ſtandhaltung des Gebäudes 100 000 000 Mark, Gehälter für
Beamte und Angeſtellte 4 000 000 000 Mark, Porto und Fern
ſprechgebühren 500 000 000 Mark, Bureaubedürfniſſe, Heizung,
Beleüchtung 250 000 000 Mark, Anzeige und Druckkoſten
100 000 000 Mark, Bücher, Zeitungen, Zeitſchriften 100 000 009
Mark, Reiſekoſten und Tagegelder 100 090 000 Mark, Beiträge zu
Korporationen und Vereinen (Jnduſtrie- und Handelstag)
300 000 000 Mark, Kaufmänniſches Bildungsweſen (Handelshoch
ſchulkurſe und Berufsſchulen) 50 000 000 Mark, Jnsgemein und
zur Verfügung des Vorſtandes 100 009 000 Mark.

Ein Beicht des Shndikus der Handelskammer, Dr. Pfahl,
beſchäftigte ſich mit den Beſtrebungen, die Papiermark durch eine
Gold oder Feſtmark zu erſetzen. Er ging davon aus, daß
dieſe Gold oder Feſtmark zuerſt gewiſſermaßen nur privates,
Zahlungsmittel ſein würde, das erſt nach und nach das geſe tz
liche Zahlungsmittel, die Papiermark aus dem Verkehr ver-
drängen könnkte, ſobald es in genügender Menge vorhanden
wäre. Käme eine Bankgründung für dieſe Feſtmark zuſtande,
ſo muß darauf gedrungen werden, daß ſie ſich vollſtändig unbe-
hindert vom Staat und der Jnflationspolitik entwickeln kann.
Allerdings iſt die Möglichkeit, dieſen Vorſchlag zu realiſieren,
außerordentlich gering; vorläufig werden wir wohl noch
aushalten müſſen, wie es die Verhältniſſe zurzeit bedingen.
Jedenfalls iſt das Einzige, was uns und unſerer Wirtſchaft noch
helfen kann, nur Arbeit und noch einmal Arbeit. Nach
langer Ausſprache wurde ein Antrag betr. Deviſenkaufs der
Kleinhändler einer Kommiſſion überwieſen. Ein Antrag, der
den Einzelhandel zur Feſtmarkberechnung berech-
tigt, wurde angenommen.

Seit der letzten Geſamtſitzung ſind öffentlich angeſtellt und
beeidigt worden: die Probenehmer Willy Wedel in Pieſteritz,
Probenehmer Guſtav Pannicke, Kaufmann Martin Renſch, Probe
nehmer Otto Schulze, Hilfslaborant Alwin Wächter, ſämtlich
in Wittenberg, als Probenehmer für Kaliammonſalpeter, Am-
monnitrat, Kalinitrat, Natriumnitrat, Natriumnitrit und Ammon-
Wege Alwin Wächter und Martin Renſch außerdem noch als
robenehmer für Kalkſtickſtoff; Kaufmann Franz Brömme in

Halle, Nordſtr.; als Probenehmer für Getreide, Oelſaaten,
Hülſenfrüchte und Erzeugniſſe der Getreidemühlen ausſchl. Kleie
als Probenehmer für Sämereien und als Wäger und Zahler.

Nach einer einſtündigen geſchloſſenen Sitzung beſchäftigte ſich
die Verſammlung noch mit den neuen Steuervorlagen
über die Dr. Berſchmann ein Referat hielt, und die eine
Stellungnahme der Handelskammer erfordern. Ein Rundſchreiben
des Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages“ erklärt, daß die
bereits in Kraft getretenen Steuergeſetze nicht mehr abgeändert
werden können und werden, und gibt Vorſchläge bekannt, die
im weſentlichen folgenden Jnhalt haben: Soweit die Geldent-
wertung fortſchreitet, ſind die Steuern tragbar. Anders die Ruhr
abgabe mit ihren verſchiedenen Nebenrichtungen (Brotabgabe,
Autoſteuer), die auf die einzelnen Betriebe ganz verſchieden
wirken (außer der Betriebsabgabe, die alle Betriebe in gleicher
Weiſe trifft). Der Vorſchlag geht dahin, eine Hinausſchiebung
der Zahlungstermine auf den 5. Januar hinauszuſchieben, Stun
dungen zu erreichen und für die Rhein- und Ruhrabgabe Stun-dungen r die Betriebe zu gewähren, die bereits Schaden erlitten

ben durch die Gewalt des Feindbundes. Die ungeheuerſten
uswirkungen des Betriebsſteuergeſetzes werden allgemein er

kannt. Jm Herbſt werden anzunehmender Weiſe viele Betriebe
ganz ſchließen müſſen, andere nur mit Einſchränkungen auf-
rechtzuerhalten ſein. Gegeißelt wurde das Verhalten des Reichs
finanzminiſters, der mit ſeinen erſt in letzter Minute ein-
getroffenen Ausführungsbeſtimmungen den Steuerpflichtigen
gewiſſermaßen die Piſtole auf die Bruſt ſetzte, wie z. B. den
Riebeck Montanwerken zu Halle nur durch veſonders günſtige
Umſtände gelungen iſt, den Betrag von 91 Milliarden Mark zu
ſraren, die ſonſt der Staat als Zuſchlag für zu ſpät geleiſtete
Steuerzahlung eingetrieben hätte, ein Subſtanzeingriff, den ein
kleinerer Betrieb nicht hätte ertragen können.

Eine lebhafte Ausſprache brachte den Wunſch der Ge-
ren zum Ausdruck, die Härten der neuen Steuern (z. B.r Automobilſteuer) nach Möglichkeit gemildert zu wiſſen, die
auf eine Vernichtung der Jnduſtrie hinauslaufen. U. a.
wurden die Vorlagen Geſetze zur Vernichtung des Kapitals ge
nennt. Gefordert wurde die Unterſtützung der Vorſchläge des
„Deutſchen Jnduſtrie- und Handelstages“, eine beſſer durch
gearbeitete künftige Geſetzgebung und eine Beſeitigung der
Doppelbeſteuerung.

Nach Erörterung einiger geſchäftlicher Mitteilungen ſchloß
der Präſident gegen 5 Uhr die Sitzung.

1. Sparſam (Ringewald), 2. Mazeppa II (Kuhnke),
3. Breſa (Breege). Richterſpruch: 10. Ferner: Menja,
Kamelie, Kotik. Toto: 47 (auch für Menja), 87, 15.

Preis von Giebichenſtein.
Für 4 jährige und ältere Pferde aller Länder, die 10928

nicht in Summa 8000 M. gewonnen haben. 4300 Meter.
v el (Thalheim), 2. Gero (Wimmer). Richterſpruch:

4. Toto: 165.
AbſchiedsJagdrennen.

errenreiten. Für 4 jährige»und ältere Pferde aller Länder,
die 1 kein Rennen von 4000 M. gewonnen haben. 3200 Meter.

1. Spero (Meyer-Becherer), 2. Rubin (Handtke), 3. Ken
tucky (Säuberlich). Toto: 21.

Preis von Ammendorf.
nuAusgleich. Für 8 jährige und ältere P aller Länder,
die 1923 weder zwei Rennen von 4000 M. noch eins von höherem
Wert gewonnen haben. 1600 Meter.

1. Renata (Reinecke), 2. Fridolin (Setho), 3. Hüteger
t Ferner: Angelus, Pretty Coat, Juvento. Toto: 22,
1

Der Fußball-Länderkampf Numänien--Polen, der in Lem
berg unter Leitung des bekannten Berliner Schiedsrichters
Koppehel vor 12 000 Zuſchauern vor ſich ging, nahm einen un
entſchiedenen Ausgang von 1:1 (1:1).

Spielvereinigung Fürth in Spanien. Die zweite Hälfte
ſes Monats verbringt die Mannſchaft der Spielvereinigung

Zürth im Aus'ande. Am 23. und 24. September tritt die ſüd-
deutſche Meiſterelf gegen den F. C. Barcelona an, gegen den
wahrſcheinlich am 26. September noch ein drittes Spiel zuſtande
kommt. Der 29. und 30. September ſicht die Fürkher in Madrid,
wo ſie gegen den F. C. Real antreten.

Alkd. Schwimmverein „Saale 1919“. Am Freitag 8 Uhr
abends beginnt im ſtädtiſchen HaHllenſchwimmbade, Schimmel
Sape. unſere Uebungsſtunde. Mitgliedskarre iſt mitzubringen.

9 4. Stiftungsfeſt W beſtimmt am Sonnabend, dem
8. September, 7 Uhr abends im r ſtatt.Durch Mitalieder eingeführte Gäſte ſind willkommen

Der Ehrentag der 94er in Weimar
Weimar, 5. September.

Das alte Weimarer Regiment hatte ſeinen großen Tag
Eine von ſeinen ehemaligen Offizieren im Rahmen des Wer
bandes ehemaliger 94er geſtiftete vedenktafel r die im
kriege gefallenen Offigiere, Unteroffiziere und alen 3
Jnfanterieregiments Großherzog von Sachſen 65. Thür. r.
wurde in der früheren Hof und Garniſonkirche (Jakobskirche)
feierlich enthüllt. An der Brüſtung der erſten Emipore, nahe dem
Lutherbilde, iſt die ſchlichte Tafel angebracht. Zu beiden Seiten
vor dem Altar ſtanden die Bannerttäger der Weimarer Krieger

vereine. g mayt dDie Weiherede des Hofpredigers Trainer knüpfte an da
Wort aus der „Offenbarung Johannis“ an: „Sei getreu bis in
den Tod, ſo will ich dir die Krone des Lebens geben“,
auf der Erinnerungstafel ſtehende tröſtliche Wort, Er warf einenRückblick auf die flogen age des Regiments und fügte zu der
Erinnerung die Mahnung und Verheißung, daß die toten Kame
raden des Weltkrieges nicht umſonſt für uns geſtorben ſein ſollen,
daß unſer Volk den Geiſt der Bruderliebe pflegen und die Treue
gegen ſich ſelbſt wahren ſolle und daß nicht durch Hilfe von außen
ſondern nur von innen heraus eine neue Zukunft uns erblühen
könne. Orgelſpiel, von Streichinſtrumenten begleitet, und das
Lied einer Soliſtin: „Sei getreu bis in den Tod“ verſchönte die
Feier, die mit dem allgemeinen Geſange des Deutſchlandliedes
ſchloß.

Vor dieſer Feier waren die alten Kameraden des Regiments
mit ihren Bannerträgern in langem Zuge vom Armbruſtgarten
aus nach dem Wetzdorfplatz marſchiert und hatten nach einer
Anſprache des Verbandsvorſitzenden Nötlich-Eiſenach einen Kranz
am Kriegerdenkmal der 1870--1871 Gefallenen niedergelegt. Am
Sonntag nachmittag fand im Armbruſtgarten ein Wohltätigkeits
konzert der alten Regimentskapelle ſtatt.

Angriff auf einen Beamten
Magdeburg, 5., September.

n der Nacht zum Montag entwickelte ſich in Olvenſtedt
zwiſchen Teilnehmern einer Tanzluſtbarkeit ein Streit, der ſich
auf der Hohenwarsleber Chauſſee weiter fortſetzte und einen
tragiſchen Ausgang nahm. Der Lärm, den die Streiten
den ausführten, hatte den Gemeindediener Richard Jordan herbei-
gelockt, der nun verſuchte, die Streitenden auseinander zu
bringen, um die Ruhe wiederherzuſtellen. Wie immer bei ſolchen
Anläſſen, richtete ſich auch hier ſofort die Wut der Hitzköpfe gegen
den Beamten, der nun, um ſich der Angreifer zu erwehren, von
ſeiner Schußwaffe Gebrauch machte und den Arbeiter Richard
Höding ſowie den Maurer Richard Lübke niederſchoß. Beide
waren ſofort tot. Der Vorfall hatte ſich natürlich in Olven
ſtedt ſofort herumgeſprochen und hatte erregte Szenen zur Folge.
Auf die Nachricht von der Erſchießung hin verſammelte ſich am
Montag früh eine große erregte Menſchenmenge vor der Jordan
ſchen Wohnung, um den Gemeindediener für ſeine Tat zur Ver
antwortung zu ziehen. Der Gemeindevorſteher ſah ſich darauf
veranlaßt, eine Abteilung Schupo von Magdeburg herbeizurufen,
Bevor dieſe jedoch eintraf, hatte die Menge den Amtsdiener
herausgeholt und derart ſchwer mißhandelt, daß ſich ſeine
Ueberführung in das Altſtädter Krankenhaus nötig machte. Be
fürchtungen für ſein Leben ſind jedoch nicht vorhanden.

Hettſtedt, 5. Sept. (Feſtge nommene Brotmarken-
fälſcher.) Der Landjägerei iſt es gelungen, in der Brot
markenfälſchungsangelegenheit in hieſigem Kreiſe weitere Klar
heit zu ſchaffen. U. a. hat man jetzt über die Herſtellung der
falſchen Brotmarken Genaues feſtgeſtellt. Oberlandjäger Ernſt
verhaftete den früheren Buchdrucker Paul Wahle, Kolonie Gerb
ſtedt bei Unterwiederſtedt und den früheren Bäckermeiſter Koller,
Großörner. Beide wurden in das r e Gerichtsgefängnis eingeliefert. Jn Halle nahm man den EJriftſever einz Däumig
aus BurgörnerAltdorf feſt. Dieſer legte gleich den beiden
anderen ein Geſtändnis ab und gab dabei an, die zum Druck
der falſchen Brotmarken benutzte Maſchine (Tiegeldruckpreſſe) ineinen Sack eingenäht und in ſeinem Garten veraraben zu aber

Dort fand ſie alich Oberlandjäger Ernſt vor.

Volkswirtſchaft
Markbewertung in New Hork

New-York, 5. Sept., 10 Uhr (4 Uhr nachm. M. E. Z.)
Die Vörſe eröffnete mit einer Markbewertung von 6 G

6,5 B. Dies entſpricht einer ßDollarparität von 16 666 666

Berliner Kbenddeviſen
Berlin, 5. September.

Um 53 notierte der Dollar im nachbörslichen Verkehn
Wert das Pfund 120 Millionen. Die Tendenz war unregel
mäßig.

Umrechnungskurs für die
Brotverſorgungsabgabe

Berlin, 5. September.
Der für die Durchführung der Deviſenverordnung maß-

ebende amtliche Mittelkurs des Dollars iſt am 5. September
000 000 (ſ. „H. Z.“ vom 1. September).

Goldaollaufgeld 1-7. Sept. 129019900 Proz.
Goldankautspreis: 1 Kilo fein 610 Dollar.
Silbermünzen: 000 x Nennwert.
Levenshalitungsindex 3. Sept. 1845 261 55,9
Vmrechnungssatz für landw. Zwangsabgabe

1 290 000 für 1 Goldmark.
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Düngemittelpreiſe

Der Superphosphatpreis beträgt am 1. September
für das Prozentkilo waſſerlöslicher Phosphorſäure im Super-
phosphat 1 922 300 M. Der Stickſtoffpreis beträgt ab
5. September 2813 000 M. per Kilo. Der Preis für Stick
ſtoff in Miſchungen beträgt ab 5. September 3 204 200 M,

ro

Sächſiſche Waggonfabrik Werdau A.G. Die ordentliche
Generalverſammlung der Geſellſchaft findet am 28. September
et Auf der Tagesordnung ſteht auch ein Antrag auf Er

öhung des Grundkapitals um 654 auf 90 Mill. Mark
durch Ausgabe von 8000 neuen Jnhaberaktien über je 5000 M.,
13 000 neuen Jnhaberaktien über je 1000 M. und 10600 auf den
Namen lautenden über je 1000 M., ſämt
liche mit Gewinnanteilberechtigung vom 1. Juli 1923 ab.
Das Kapital der Geſellſchaft wurde letztmalig im Dezember 1922um 17,5 Mill. Mark Stamm- und 500 000 Part Vorzugsaktien

auf 86 Mill. Mark exhöht, wobei den alten Aktionären ein Be
zugsrecht im is 1: 1 zu 896 Prozent eingeräumt wurde

das auch



Berliner Devisenkurse.
Berlin. 5. Sept.
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83, Pomona 800,Südſee Phos. 50. Diamond r7ö, Salitrera deo, Comp. Hl. z

1450, de E. A 62 W Sp. 65 Rent. 5500, Sp. Akt. Lt.
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